
Muhammed Tasdelen beim Salvar-Ringen  

Als „Vizeweltmeister“ von der Türkeireise zurück   

Der Herbrechtinger Ringer Muhammed Tasdelen unterstützte neulich das Team 
„Raubkatzen“ bei den Salvar-Ringer-Weltmeisterschaften in Kahramanmaras, Anatolien 
(Türkei), wo über 300 Ringer aus 46 Nationen am Start waren. Die Kämpfe wurden dort live 
im Fernsehen übertragen. 

Als Gast überraschte der 18-jährige alle: Muhammed Tasdelen, 57kg - Ringer bei der TSV 
Herbrechtingen, hatte den Wind einer glänzenden Siegesserie in der letzten Saison im 
Rücken und aktuell den Titel Baden-Württembergischer Junioren-Meister in der Tasche. 
Entsprechend selbstbewusst putzte der Abiturient überlegen drei Salvar-Spezialisten aus 
der Türkei, Aserbaidschan und Ungarn weg, im Finale wurde er von einem türkischen 
Gegner besiegt.   

 

 

 

 

 

 

Bericht mit freundlicher Unterstützung von Roland Droll (Filderstadt) 
Fotos privat Muhammed Tasdelen (Mitte) 

Was ist das ? 

Salvar Ringen einmal vorgestellt:   

Diese Ringart wurde bei den alten Turkmenen praktiziert. Die Ringer ziehen sich kurze 
Hosen (Salvar) an, wobei der Oberkörper nackt bleibt. Es wird ausschließlich im Stehen 
gerungen. Sobald die Knie oder der Bauch den Boden berühren, wird erneut im Stehen 
begonnen. Der Sieg kann nur dann errungen werden, wenn die Schulter des Gegners den 
Boden berührt und die Bauchdecke nach oben zeigt. Der Gewinner muss mit zwei weiteren 
Ringern aus der Mannschaft des Verlierers kämpfen. Die älteste und meist angesehene 
Person im Ort, in dem der Ringkampf stattfindet, wird als Kampfrichter ausgewählt. Der 
Ringkampf wird in Begleitung von Trommeln und anderen Instrumenten ausgeführt. Die 
ähnliche Ringart Schwingen, die in Schweizer Dörfern ausgeübt wurde, wird auch in 
Kirgisistan, Turkmenistan, in der Mongolei und in Kasachstan praktiziert. Heute wird das 
Salvar Ringen noch in einigen Berglandschaften und in der Provinz Kahramanmaras 
ausgeübt. Dabei wird nicht nach dem Gewicht, sondern nach der Körpergröße in Klassen 
unterteilt.   

mit freundlichen Grüßen  

Alwin Reimer  

Pressewart TSV Herbrechtingen Ringen 


